
	Damit unsere Ehe schöner werde!
Anbieter am ehespirituellen Markt
	


Übersicht zu ehespirituellen Kursen

Sucht ein Ehepaar geistlichen Nachschub für seine Ehe und Anregungen, um Familie christlich zu leben, suchen die Partner die Erfrischung für ihre Liebe, so finden sie eine Vielzahl von Angeboten. Diese Übersicht will eine kleine Orientierungshilfe bei der Suche sein. Lassen Sie sich ein auf eine erneuerte, herzlichere Beziehung zu Ihrem Ehegatten / Ihrer Ehegattin, Ihren Kindern und zu Gott. Entfachen Sie das alte Feuer neu. Oder entdecken Sie als an Ehejahren fortgeschrittenes Paar, dass Sie den „guten Wein“ bis zuletzt aufbewahrt haben und nun verkosten dürfen. Ich bin überzeugt, dass jede erneuerte Ehe ein Beitrag zu einer erneuerten Gesellschaft ist.

In den Diözesen (www.dbk.de, www.kath.de) bieten die Referate „Ehe und Familie“ in den Bischöflichen Ordinariaten / Generalvikariaten sowie verschiedene kirchliche Verbände vor allem Wochenenden für Paare und Familien an: von Brautleutewochenenden, Kursen für Paare mit nicht schulpflichtigen Kindern bis hin zu Silberhochzeitspaaren und Stieffamilien. Einige Diözesen fassen solche Angebote verschiedenster Veranstalter in einem Jahresprogramm zusammen, erhältlich bei den Diözesanreferaten „Ehe und Familie“. Ähnliches ist in den evangelischen Kirchen zu finden (www.ekd.de), z. B. in Bayern bei der Familienarbeit im Amt für Gemeindedienst (www.afg-elkb.de) 

Einige Bildungshäuser bieten spezielle Eheseminare und Familienkurse an. Die Termine-Spalten in manchen Zeitschriften weisen solche Angebote aus. Es ist hier nicht möglich, eine umfassende Übersicht vorzulegen. www.christ-konkret.de ist ein christliches Veranstaltungsportal für den deutschsprachigen Raum, ein Navigationssystem im Dschungel tausender guter christlicher Angebote.

Adressen von katholischen Exerzitienhäusern finden sich auf der Homepage der Arbeitsgemeinschaft der deutschen Diözesan-Exerzitien-Sekretariate (ADDES) in Bonn www.exerzitien.info.

Eine deutsche Zentrale für familienpädagogische und familienpastorale Fortbildung ist die Arbeitsgemeinschaft Katholische Familienbildung in Bonn www.akf-bonn.de.
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Die Deutsche Bischofskonferenz bietet jedes Jahr zum Familiensonntag eine Arbeitshilfe an. Mehr unter www.ehe-familie-kirche.de.
Der Päpstliche Laienrat hat zum 2. Weltkongress Geistlicher Bewegungen und neuer Gemeinschaften in Rocca di Papa 300 Vertreter von 100 Bewegungen aus 5 Kontinenten eingeladen. Das Leiterehepaar von Familien mit Christus gehörte dazu. Pressebericht hier. Weitere Informationen auf der Homepage www.zenit.org (Die Welt von Rom aus gesehen) und auf der Homepage des Päpstlichen Laienrates www.laici.org. 
Papst Johannes Paul II. hat der Kirche mit seiner „Theologie des Leibes“ einen neuen Zugang zu Gott erschlossen. Er zeigt die Schönheit des menschliches Leibes und der Ehe auf ungewohnte Weise neu. www.visionliebe.com.
Eine Übersicht über neue geistliche Bewegungen in der katholischen Kirche in Deutschland mit zahlreichen Links findet sich hier und unter http://www.katholischebewegungen.de, über die Bewegungen und Gemeinschaften im Bistum Regensburg hier. 
Beim Welttreffen der Familien handelt es sich um eine Großveranstaltung, die der Papst alle drei Jahre einberuft, um das göttliche Geschenk der Familie zu feiern. Bei diesem Treffen kommen Tausende von Familien aus allen fünf Kontinenten zusammen, um zu beten, zu diskutieren, voneinander zu lernen, zu teilen und das Verständnis der christlichen Familie als häusliche Kirche und Keimzelle der Verbreitung des Evangeliums zu vertiefen. "Die Zukunft der Menschheit geht über die Familie" verkündete Papst Johannes Paul II., als er dieses Treffen ins Leben rief. Das jeweilige Welttreffen wird vom Päpstlichen Rat für die Familie zusammen mit der Diözese, in der das Treffen stattfindet, organisiert. Das nächste findet 2015 in Philadelphia statt (www.worldmeeting2015.org ).
Die meisten neueren geistlichen Gemeinschaften und Bewegungen in der katholischen und in den evangelischen Kirchen bieten bei wenigstens einigen ihrer Tagungen Kinderbetreuung an. Sie unterscheiden sich darin, dass jede Gemeinschaft den ganzen christlichen Glauben aus einer anderen Perspektive sieht und dadurch ihre Prägung erfährt. Dabei sind eigene Methoden gewachsen, die den Schritten christlichen Glaubens Raum und Hilfe geben. 
Einige Bewegungen sind ausdrücklich ehespirituell ausgerichtet. Diese werden hier vorgestellt.

Equipes Notre-Dame - Gemeinschaft von Ehepaaren (END)

Die END entstand 1938 in Paris als eine Gruppe junger Ehepaare. Sie suchten Antwort auf die Frage, wie ein Leben aus dem Glauben auch und gerade in der Ehe gelingen kann. Heute gibt es weltweit etwa 5600 END-Gruppen. Dabei treffen sich drei bis sechs Ehepaare monatlich zu einem Gruppenabend. Mitglieder der Bewegung helfen den sich neu bildenden Gruppen durch einen einjährigen "Lotsendienst" beim Aufbau und führen hin zum Verständnis der Berufung des christlichen Ehepaares in Kirche und Welt. Die schriftlichen Arbeitshilfen sind aus der Praxis geistlich suchender Paare erwachsen. Jährlich wird ein Sommer-Ferienseminar angeboten. 
H. & M. Hofer, Karl-Valentin-Str. 25, 85757 Karlsfeld; www.equipesnotredame.de.

Familien mit Christus

Aus der 1985 begonnenen Seminararbeit entstand 1989 eine katholische Gemeinschaft aus Familien, deren Mitglieder in 13 Diözesen leben. In der Erneuerung des Tauf- und Eheversprechens finden Ehepaare zu einem persönlichen, freudigen, entschiedenen Verhältnis zu Jesus Christus und zum Ehepartner. Das Geheimnis christlicher Ehe wird neu entdeckt und wirkt sich aus im Alltag. Im Geistlichen Familienzentrum in Heiligenbrunn (Kreis Landshut) gehen Familien mit Kindern jeglichen Alters bei Kursen diesen Weg. Die ca. 20 Kurse im Jahr dauern zwischen zwei bis vierzehn Tagen, sie vermitteln Impulse zur christlichen Gestaltung des Alltags: Beziehungswochenenden "Väter-Söhne", Jugendwochenende für 13- bis 20-Jährige, Familienexerzitien, Kommunikationstrainings EPL und KEK, Erziehungstraining Familienteam, Elternschule, Familienerholungen mit geistlichem Programm, Ora et labora mit der Familie, Familien-Camping, Familien-Pilgerreise nach Israel mit Kindern ab 10 Jahren.
Familien mit Christus, Geistliches Zentrum für Familien, Heiligenbrunn, 84098 Hohenthann; www.FamilienMitChristus.de, www.heiligenbrunn.de.

Family Life Mission(FLM)

FLM begann 1957 mit der Seelsorge-, Vortrags- und Literaturarbeit des evangelischen Pfarrerehepaares W. & I. Trobisch. Die daraus erwachsene Missionsarbeit in Europa und Afrika hat das Ziel, Menschen zur ehelichen Partnerschaft durch Vergebung, innere Heilung, Erneuerung und Vertiefung des Dialogs zu ermutigen.
H.-J. & R. Heil, Bitscher Str. 38, 66996 Fischbach / Dahn; www.flmd.de.

Kana

Kana ist das Angebot für Ehepaare (mit Kindern) der 1973 in Lyon entstandenen Gemeinschaft "Der neue Weg" (Chemin Neuf). Die Fraternität Kana wird gebildet von Ehepaaren, die sich in dieser Gemeinschaft in den Dienst anderer Ehepaare und Familien stellen. Die Kana-Wochen helfen, Jesus in das eigene Eheleben einzuladen, damit es - wie bei der Hochzeit zu Kana - guten Wein gibt in der ehelichen Beziehung. 
Gemeinschaft Chemin Neuf, Fehrbelliner Str. 98/99, 10119 Berlin: www.chemin-neuf.de.

Liebe und Wahrheit

Diese Initiative ist Teil der "Gemeinschaft Emmanuel", die 1972 in Paris begann und heute als internationale Bewegung ihr geistliches Zentrum in Paray-le-Monial (Burgund) hat. Schwerpunkte in Deutschland sind in Altötting, München, Würzburg und Frankfurt. Liebe und Wahrheit organisiert - meist in Pfarreien - Zyklen von je drei Wochenenden für Ehepaare und Familien, um eine Neubesinnung im Glauben für die Eheleute und eine Erneuerung ihres Ehe- und Familienlebens im Gebet und aus den Sakramenten zu ermöglichen. 
Natalie & Markus Trauttmansdorff, Aschberg 5a, A-3051 St. Christophe; www.emmanuel-info.de.

Marriage Encounter(ME)

Bei Wochenendseminaren (um 1970 in USA entwickelt) wird der Dialog im Paar ausführlich praktiziert. ME wendet sich an Alltags-Ehen, die "funktionieren", und bietet die Gelegenheit, einander zu entdecken und die gegenseitige Beziehung in den Mittelpunkt zu rücken; frei von Ablenkungen durch die Kinder und den Belastungen des Alltags. Wer nach dem Wochenende diesen Weg weitergehen möchte, kann an "Brückenabenden" als Hinführung zu regelmäßigen Treffen mit einer Gruppe teilnehmen, damit die Erneuerung des Ehelebens keine einmalige Erfahrung, sondern ein fortschreitender Prozess sein kann.
H. & R. Götz, Seefelder Str. 34, 86163 Augsburg; www.wwme.de, www.me-deutschland.de., www.fires-deutschland.de.

Schönstatt-Familien

Innerhalb des Schönstatt-Werkes (1914 von P. Josef Kentenich bei Koblenz gegründet, ca. 100.000 Mitglieder) sind drei der fünfundzwanzig Untergliederungen familienorientiert: Familienliga, Familienbund, Institut der Schönstattfamilien. Zusammen bilden sie die Schönstatt-Familienbewegung. Die Botschaft Schönstatts ist, Menschen hineinzuführen in das tiefgreifende Bündnis mit der Gottesmutter Maria, damit das Liebesbündnis mit dem dreifaltigen Gott unverlierbar, tief, unzerreißbar wird und bleibt. Die drei Familienformationen unterscheiden sich durch den Grad ihrer Verpflichtung zum Apostolat, zur Selbstheiligung und zur Gemeinschaft. 
Ehe- und Familientrainer-Ausbildung der Schönstatt-Familienbewegung www.akademie-ehe-familie.de. 
Schönstatt-Familienbüro, Höhrer Str. 111, 56179 Vallendar. www.familienbewegung.de 
Schönstatt-Familienbund, Emser Straße, 56204 Hillscheid. www.familienbund.de, www.eheteam.de 
Institut der Schönstattfamilien, Höhrer Str. 111, 56179 Vallendar. www.schoenstatt-familien.de
Auf der Seite aller Schönstatt-Gliederungen www.schoenstatt.de findet sich auch eine umfangreiche Link-Liste „Kirche im Internet“.

Team F

Team F, ehemals „Neues Leben für Familien (NLF)“, bietet mit Mitarbeitern aus verschiedenen Kirchen und Freikirchen seit Beginn der 80er Jahre Seminare, Freizeiten, Schulung und Medienarbeit (z.B. Mühlan-Mediendienst und zweimonatlich TIPS für die christliche Familie) an. Es geht darum, Ehepaare und Familien zu einem Lebensstil nach dem Konzept der Bibel anzuleiten. Durch die Regionalisierung der Arbeit mit hauptamtlichen und zahlreichen ehrenamtlichen Mitarbeitern ist ein umfängliches Seminarangebot möglich.
Team F, Berliner Str. 16, 58511 Lüdenscheid; www.team-f.de.

Weitere interessante Links:

"Family" ist eine ehe- und familienspirituelle Vierteljahreszeitschrift. Die Autoren kommen überwiegend aus evangelischen Landes- und Freikirchen. Sie will nicht nur Probleme und Lösungen in und um Familien wahrnehmen, sondern auch von der Bibel und vom christlichen Glauben her eine Perspektive geben. Bei einer Auflage von 65 000 kann sie auch an zahlreichen Kiosken gekauft werden. Family. Bundes-Verlag, Bodenborn 43, 58452 Witten; www.family.de.

Ökumenische Kontakte seitens Familien mit Christus bestehen im Bereich der Familienarbeit über 
- die redaktionelle Mitarbeit in der Zeitschrift Family (bis 2006), in der Zeitschrift Aufatmen seit 2013 

- in der Zusammenarbeit von Familieninitiativen beim Ökumenischen Kirchentag in Berlin 2003, in der Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen des Ökumenischen Kirchentages 2010 in München, Information zu einem Podium hier 
- im ökumenischen Prozess „Miteinander für Europa“ mit Großtreffen 2007 in Stuttgart (www.miteinander-wie-sonst.org) und 2009 in Würzburg, 
- in der Aktion www.marriage-week.de. Die Woche der Ehepaare stellt das Abenteuer einer gelingenden Ehebeziehung in den Mittelpunkt einer landesweiten Themenwoche, die seit 1996 jedes Jahr vom 7.–14. Februar in England stattfindet, seit 2009 auch in Deutschland.
- in der Aktion www.treue-liebe.net 
- in der Kampagne „Kinder sind Klasse“ des www.buendniseheundfamilie.de und
- regional im Landkreis Landshut in der Initiative www.gemeinsamfuerlandshut.de.
Im o. g. ökumenischen Miteinander-Prozess www.miteinander-wie-sonst.org ist die größte Teilgruppe die der in Ehe und Familie engagierten Werke, Initiativen und Gemeinschaften. Darin treffen sich zweimal im Jahr Verantwortliche von:
- CVJM (Christl. Verein junger Menschen) www.cvjm-muenchen.org 

- Christliches Lebenszentrum Langenburg www.lebenszentrum-langenburg.de 

- Equipes Notre-Dame END www.equipesnotredame.de 

- Familienbund Schönstatt www.familienbund.de
- Familien mit Christus Heiligenbrunn www.FamilienMitChristus.de 

- Family life mission FLM www.flmd.de 

- Fokolar-Bewegung www.fokolar-bewegung.de 

- Gemeinschaft Immanuel Ravensburg www.immanuel-online.de 
- Geist und Sendung www.geistundsendung.de 

- Institut der Schönstatt-Familien www.schoenstatt-familien.de
- Institut therapeutische Seelsorge (im EC-Verband) www.ts-institut.de

- Jugend mit einer Mission JmeM www.jmem-familiendienst.de 

- Jugend-, Missions- und Sozialwerk Altensteig, Ehe- und Familiendienst www.jmsmission.org 

- LISA (Licht und Salz) Ehe-Atelier www.lisa-eheatelier.ch
- Offener Abend Stuttgart www.offenerabend.de 

- Offensive Junger Christen OJC www.ojc.de 
- Regnum Christi www.liebeleben.com 

- Team.F www.team-f.de 

- Wörnersberger Anker www.ankernetz.de
Ein Werkstattbericht über 5 Jahre gemeinsamen ökumenischen Weg findet sich hier.
www.epl-kek.de EPL (Ein partnerschaftliches Lernprogramm) und KEK (Kommunikationskurs für langjährig verheiratete Paare) geben einfache Regeln an die Hand, mit deren Hilfe Paare ihre Erwartungen an ihre Beziehung und ihre Vorstellungen von einem guten Zusammenleben konstruktiv klären können. Ihre Themen besprechen sie dabei nur miteinander, räumlich getrennt von anderen Paaren. Speziell ausgebildete Kursleiter/innen unterstützen das Gespräch. Siehe auch: www.1000kleinigkeiten.de.

www.familienteam.org Familienteam richtet sich an Eltern, die sich fragen: 

· Was braucht ein Kind, um sich zu einem glücklichen, selbstbewussten und verantwortungsvollen Menschen zu entwickeln? 

· Wie können wir in unserer Familie trotz der Hektik des Alltags auch in schwierigen Situationen den gegenseitigen Respekt und die Verbundenheit bewahren? 

· Wie gelingt es, den typischen „Fallen“ im Familienleben zu entgehen? 

FamilienTeam überträgt Setting und Trainingsmethode der erfolgreichen Paarkommunikationstrainings EPL und KEK auf die Eltern-Kind-Beziehung. 
www.kirchlich-heiraten.info ist eine Seite mit Informationen und Anregungen, damit Beziehung über den ersten Hochzeitstag hinaus sich als Dauerbrenner erweist.

www.ehebriefe.de wollen anregen, die schönen Seiten der Beziehung bewusst zu leben, möchten Ideen für die Gestaltung des Zusammenlebens vermitteln und Mut machen, bei unvermeidlichen Krisen Hilfe und Lösungen zu suchen. Weil ihre Ehe diese Mühe wert ist. Die Ehebriefe sind eine Initiative der deutschen Bischöfe. Geschrieben wurden sie von Frauen und Männern aus der Ehe- und Familienpastoral - mit einem klaren Blick für die Realitäten und Klippen des Zusammenlebens und auf einem soliden Fundament von Werten.

Die Homepage der Bewegung Hauskirche unter Leitung des österreichischen Familienbischofs DDr. Klaus Küng www.hauskirche.at.
www.vfa-ev.de informiert über die Voraussetzungen für eine seelisch gesunde Entwicklung bis zum Erwachsenenalter, über die umfangreichen Veröffentlichungen der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin Christa Meves. 

www.eheonline.at. Ein Service des Forums Beziehung, Ehe und Familie der Katholischen Aktion Österreichs.

www.elternbriefe.de. Eine Initiative der katholischen Kirche in Deutschland, Eltern in der Erziehung ihrer Kinder zu unterstützen, seit 1967 herausgegeben und inzwischen über 80 Millionen Exemplare verschickt. Elternbriefe du + wir bieten Müttern und Vätern kostenlose Informationen, Ideen und Tipps rund um Erziehung, Partnerschaft, Bildung und Freizeit mit und in der Familie. Die 36 Elternbriefe sind thematisch genau auf das jeweilige Alter der Kinder bis 8 Jahre abgestimmt. Als Download ist verfügbar ein FamilienWerteSpiel für Eltern mit ihren Kindern oder mit anderen Eltern.

Angebote, die helfen, die Zeiten des Kirchenjahres und die christlichen Feste wieder zu entdecken und sinnvoll zu gestalten (z. B. Adventskalender, Fastenbroschüre) unter www.anderezeiten.de.

Beratungsstellen für Natürliche Familienplanung gibt es vielerorts. Hier ein Link zur Diözese Augsburg: "Mit unseren Veranstaltungen rund um die Themen Sexualität und Fruchtbarkeit wollen wir konkrete Lebenshilfe für unterschiedliche Zielgruppen bieten: Kinder und Jugendliche (MfM: Mädchen Frauen Meine Tage, Männer für Männer), Eltern, Frauen und Paare, Interessierte, Multiplikatoren." www.nfp.bistum-augsburg.de. Siehe auch das sexualpädagogisches Präventionsprojekt für Mädchen und Jungen unter Einbeziehung der Eltern www.mfm-projekt.de und das sexualpädagogische Programm für Jugendliche und junge Erwachsene www.teen-star.de und das Institut für Natürliche Empfängnisregelung www.iner.org. 

Ein Heiratsportal für Katholiken: www.kathtreff.org. "Freundschaft ist Übereinstimmung in göttlichen und menschlichen Dingen," meinte Cicero und inspirierte damit dieses katholische Online-Heiratsportal. Im KathTreff finden Sie Gleichgesinnte – zum Kennenlernen, zum Freunde werden und vielleicht auch zum Heiraten. In ähnlichem Sinn eine ökumenische Seite: www.himmlisch-plaudern.de.
www.Familienhandbuch.de bietet umfangreiche Hilfen und Anregungen zu Ehe und Familie in der Gesellschaft, herausgegeben vom Münchener Staatsinstitut für Frühpädagogik (Prof. DDDr. W. Fthenakis u. a.).

www.familientrends.de bringt Nachrichten, Kommentare und Analysen zur Familienpolitik und zu allem, was Familien betrifft. Ziel und Auftrag sind a) Information: Wir stellen einen Pressespiegel zusammen, mit dem wir den Verlauf der familienpolitischen Debatte abbilden. b) Bewertung: Wir kommentieren und bewerten die von uns zusammengestellten Artikel. Dabei möchten wir auf Argumente hinweisen, die in den Artikeln nicht oder nicht ausreichend gewürdigt wurden. c) Analyse: In eigenen Berichten und Analysen stellen wir bestimmte Aspekte der Familienpolitik ausführlicher dar und stellen Hintergrundinformationen zusammen.

Für Familien mit Kindern wurde das Familiennetzwerk www.familie-ist-zukunft.de 2005 ins Leben gerufen, um eine Lobby zu schaffen für Kinder und für die Erwachsenen, die sich zum Wohl der Kinder einsetzen und die Familie als Keimzelle unserer Gesellschaft verstehen. Dabei geht es u. a. um finanzielle Gerechtigkeit, die Anerkennung der Familienarbeit wie eine Erwerbstätigkeit und um die echte Wahlfreiheit in der Betreuungsfrage / keine verpflichtende Ganztagsbetreuungen oder Ganztagsschulen. Es wird Zeit, dass gute Beispiele von Familienleben ohne Weggabe der Kinder aufgezeigt werden. Motto: Familie sind wir. Weniger Staat - mehr Eltern.
Der Verband kinderreicher Familien Deutschland e.V. (KRFD) ist eine Selbsthilfeorganisation, in der sich große Familien stützen und unterstützen können. Die größte Hürde ist nicht die Entscheidung für das erste Kind. Vielmehr ist es der Sprung vom zweiten zum dritten Kind, der erfahrungsgemäß risikoreich ist. Mehr unter www.kinderreichefamilien.de.
Eine interessante internationale Link-Liste zur Ehespiritualität bietet die International Academy for Marital Spirituality (Belgien) unter www.intams.com. 

Was eine katholische Pfarrgemeinde unter „Ehe und Familie“ an Hilfen anbietet bzw. vermittelt, siehe: http://www.dreifaltigkeit-altdorf.de/glaube13.htm#Ehe_und_Familie .

www.stjosef.at ist eine Schatzkammer mit den vollständigen Konzilstexten, päpstlichen Schreiben und riesige Link-Sammlung.

www.katholisch.de ist eine Plattform für katholische Internetangebote in Deutschland.

Für eine gute Eheseminararbeit ist eine inhaltlich und methodisch gute Kinder- und Jugendarbeit erforderlich. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinschaft Familien mit Christus haben dazu zahlreiche Anregungen aufgenommen von der ganzheitlichen Religionspädagogik nach Franz Kett www.rpa-verlag.de, aus den Kinderbibelwochen, www.Kinderbibelwochen.de (Beratung und Arbeitshilfen für Kinderbibeltage und Kinderbibelwochen der evangelischen Landeskirchen) und aus der Arbeit mit Biblischen Erzählfiguren, www.bibelfiguren.de und www.ABF-EV.de.

Haftungsausschluss:
Unser Angebot enthält Links zu externen Websites Dritter, auf deren Inhalte wir keinen Einfluss haben. Deshalb können wir für diese fremden Inhalte auch keine Gewähr übernehmen. Für die Inhalte der verlinkten Seiten ist stets der jeweilige Anbieter oder Betreiber der Seiten verantwortlich. Die verlinkten Seiten wurden zum Zeitpunkt der Verlinkung auf mögliche Rechtsverstöße überprüft. Rechtswidrige Inhalte waren zum Zeitpunkt der Verlinkung nicht erkennbar. Eine permanente inhaltliche Kontrolle der verlinkten Seiten ist jedoch ohne konkrete Anhaltspunkte einer Rechtsverletzung nicht zumutbar. Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir derartige Links umgehend entfernen.

Diese Liste erschien in einer ersten Fassung 1996 im C-Magazin, Ravensburg, seitdem wurde sie mehrfach erweitert und aktualisiert. Aus der Ökumene kam 2009 das Lob: "Klassiker der Link-Listen zu christlich gelebter Ehe und Familie" (JmeM, Rolf-Dieter Braun).
Der Autor Franz-Adolf Kleinrahm ist Diakon und leitet mit seiner Frau Angelika die katholische Gemeinschaft "Familien mit Christus" und das von dieser getragene Geistliche Zentrum für Familien in Heiligenbrunn, Diözese Regensburg. www.heiligenbrunn.de 

